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Unsere mobile Flotte ist in ganz Österreich für Sie im Einsatz. Montage, Wartung, Uberprûfung und Reparatur aller
gängigen Markenfabrikate werden direkt bei lhnen vor Ort durchgeführt - unkompliziert, rasch und eigenständig.

Sie brauchen sich um nichts zu kümmern und können die Arbeit innerhalb kürzester Zeit wieder aufnehmen!

Unser mobiler Wartungs- und Prüfdienst b¡etet:
Prüfeinrichtungen für Belastungen bis 22 Tonnen, ein Fahrzeug bis 33 Tonnen für Hebezeuge, Zahnstangenwin-
den, Lasthebemagnete, Hebeklemmen, Anschlagketten, etc.
Werkstatteinrichtung mit den wichtigsten Ersatzteilen für Wartung und Reparatur vor Oft

Unser Servicewagen für Montage, Wartung und Prüfung von Krananlagen bietet:
Prüfgewichte für Kran und Hubtische bis 1 Tonne im Fahrzeug
(Bereitstellung per Spedition auf Anfrage bis 5 Tonnen möglich)
Montage und Serviceausrüstung für Kleinkrananlagen und Hebezeuge

Lastaufnah me- u nd Anschlagmittel
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ACHTUNG:
Unwissenheit schützt nicht vor Strafe!

Die Arbeitsmittelverordnung schreibt im $ B die wiederkehrende Prüfung bestimmter Arbeitsmittel
mindestens einmal im Jahr vor Weiters müssen laut $ 16 Arbeitsmittel für die Dauer der Benutzung
gewariet werden - gemäß den gesetzlichen Vorschriften und den Herstelleranleitungen Jeder
Unternehmer ist für die Einhaltung dieser Vorschrift verantwortlich, kann diese Arbeiten aber von
Dritten erledigen lassen.

Die Hebetechnik prüft - Sie profítieren:
Wir überprüfen alle gängigen Markenfabrikate!

Wir übernehmen die Verantwortung für fachgerechte Wartung und Prüfung.

Wir erledigen die gesamte Dokumentation und Bescheinigung der Prüfungsarbeiten

Wir erinnern Sie an die vorgeschriebenen Prüftermine.

Unser mobiler Prüfdienst betreut Sie österreichweit vor O11!

Wir arbeiten eigenständig - Sie können sich voll und ganz lhrerArbeit widmen.

Sie müssen keine internen Prüfer ausbilden.

Sie können uns auch Hilfspersonal beistellen, um Kosten zu sparen

Doppelter Vorteil:
Wartung und Prüfung in einem!

Als Gewerbebetrieb können wir - je nach Vorschrift - Warlung und Prüfung für alle gängigen Mar-
kenfabrikate in einemArbeitsgang erledigen! Das spart lhnen Zeit und Geld. Z B:vorschriftsmäßige
Nachrüstung oder lnstandsetzung des Produktes mit anschließender prüfung.

Damit erfüllen Sie lhre Verantwortung und gewährleisten den sicheren und verlässlichen Einsatz
sowie eine lange Lebensdauer lhrer Produkte!

Wir warten und prüfen lhre Geräte, damit
plötzliches Versagen ihrer Hebezeuge, Lastaufnahme- und Anschlagmittel durch Risse oder sonsti-
ge Beschädigung verhinderi wird.
rechtzeitig verdeckte Mängel wie z.B. Abnutzung erkannt und beseitigt werden.
Verschleißteile, z.B Bremsscheiben, getauscht werden, bevor die Funktion beeinträchtigt wird. Sie
und ihre Mitarbeiter nicht gefährdet werden!
Sie gesetzlichen Bestimmungen und Vorschriften gerecht werden!

Allg. Hinwe¡se zur Verwendung von Lastaufnahme- und
Anschlagmittel
Folgende Hinweise beziehen sich auf das Anschlagen und den Transpori von Lasten in Gewerbe und
lndustrie. Bei Anwendungen oder Lasten von denen spezielle Gefahren ausgehen, wie z B der Trans-
port von Personen, Gefahrengut, feuerflüssige Massen, ätzende Stoffe oder kerntechnisches Material,
sind durch fachkundige Personen entsprechende Maßnahmen zu ergreifen, bzw. die Tragfähigkeiten
entsprechend herabzusetzen. ln Einsatzbereichen in denen eigene Vorschriften gelten wie z.B. in
der Bühnentechnik sind diese Hinweise nicht anwendbar. Es wurde auf die in Österreich geltenden
Rechtsvorschriften eingegangen!

Begriffsbest¡mmungen
Lasta ufnahmem ittel
Nicht fix mit der Hebeeinrichtung verbundene Bauteile, die
zwischen Kran- oder Hebezeughaken und Nutzlast ange-
bracht werden um die Last sicher aufzunehmen.
Z B. Traversen, Hebeklemmen, C-Haken, Greifer,
Ladegabeln..

Anschlagmittel
Lastaufnahmeeinrichtungen mit denen auch im Schnürgang
(durch Bildung einer Schlinge) gearbeitet werden
kann, also z.B. Anschlagseile, -ketten oder textile
Anschlagmittel

Fachkundiger
(Definition aus der österreichischen Arbeitsmittelverordnung, entspricht dem Begriff Sachkundiger
der z.B. in den europäischen Normen verwendet wird.) Fachkundig im Sinne dieser Verordnung sind
Personen, die die erforderlichen fachlichen Kenntnisse und Berufserfahrungen besitzen und auch die
Gewähr für eine gewissenhafte Durchführung der ihnen übedragenen Arbeiten bieten Als fachkundige
Personen können auch Betriebsangehörige eingesetzt werden.

Sachkundiger
(Definition aus EN 818-1)Eine durch Fachkenntnisse, praktische Erfahrung und Schulung ausgestat-
tete Person, die mit den notwendigen Anweisungen die verlangten Prüfungen durchführen kann.

Anforderungen an den Anschläger
DerAnschläger muss vom Arbeitgeber unterwiesen sein und das nötige Wissen besitzen, um die Last
sicher am Kranhaken anzuschlagen Hierzu gibt es keine vorgeschriebenen Ausbildungen bzw
Prüfungen wie z.B. bei Kranführern bestimmter Krananlagen. Bei flurgesteuerten Kranen ist der
Kranführer oft auch Anschläger und muss neben der Fahrerlaubnis für den Kran in diesem Fall auf
beiden Gebieten das nötige Fachwissen besitzen. Der Arbeitgeber hat für die nötige Ausbildung und
Unterweisungen zu sorgen.
Wenn derAnschläger den Kranführer einweisen muss (siehe ÖNORM M9624) um einen sicheren
Transport der Ladung zu gewährleisten, muss er die Verständigungszeichen beherrschen und über
den geplanten Ablauf des Transportes Bescheid wissen. Bei einer Gruppe von Anschlägern darf
immer nur eine Person einweisen Diese Person ist dem Kranführer durch ein geeignetes Hilfsmittel
kenntlich zu machen (z.B Helmfarbe, Kennzeichnung eines Signalarmes...).
Der Kranführer ist nur dann nicht an die Einweiszeichen gebunden, wenn sie geltenden Vorschriften
widersprechen oder Gefahr in Verzug ist
Zur persönlichen Schutzausrüstung eines Anschlägers gehören in der Regel der Kopfschutz (Helm),
Schutzhandschuhe, Arbeitsschuhe mit Stahlkappen und ev einer durchtrittssicheren Sohle (z B bei
Verwendung von Nägel an Beilagehölzern) und Gehörschutz in Lärmbereichen Bei bestimmten
Arbeiten können auch weitere persönliche Schutzausrüstungen wie z B gegen Absturz nötig sein

Zu lhrem Vorteil und lhrer Sicherheit!¿)
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Beispiel für den Ablauf eines sicheren Krantransportes:
Die geplanten Transportwege müssen frei sein und eventuell gesichert werden.

Die Abladestelle ist vorzubereiten und zu überprüfen. (Tragfähigkeit, Platzverhältnisse, Unterleghöl-
zer oder andere benötigte Hilfsmittel vorbereiten)

Gewicht der Last ermitteln. Dem Kranführer muss das Gewicht der Ladung mitgeteilt werden

Geeignete Anschlagart auswählen

Geeignetes Lastaufnahme- und/oder Anschlagmittel und Zubehör (2.8. Kantenschutz) auswählen.
Neigungswinkel, Anschlagen im Schnürgang, Unsymmetrie der Belastung, hohe Temperaturen etc.
beachten und die Tragfähigkeiten des Lastaufnahme- oderAnschlagmittels nötigenfalls herabset-
zen.

Kontrolle des Lastaufnahme- und/oder Anschlagmittels und der Anschlagpunkte auf offensichtliche
Mängel

Die Lage des Schwerpunktes bestimmen und den Kranhaken darüber positionieren

Anschlagen der Last in der gewählten Anschlagart Nicht benützte Stränge in den Aufhängering zu-
rückhängen, damit sie nicht frei schwingen oder unbeabsichtigt während des Transports festhaken

DerAufhängering im Kranhaken und die Haken im Anschlagpunkt müssen frei beweglich sein.
Lasthaken dürfen nur im Hakengrund belastet werden, niemals an der Spitze. Hakenspitzen sollen
nach âußen gerichtet sein.

Ein unbeabsichtigtes Aushängen des Lastaufnahme- und/oderAnschlagmittels muss sowohl am
Kranhaken, wie an der Last verhindert sein.

Die Stränge der Anschlagmittel müssen ohne Verdrehungen oder Knoten sein

Niemals unter eine Umschnürung oder zwischen Anschlagmittel und Last greifen. Quetschgefahr
z.B beim unbeabsichtigten Anheben der Last während dieses Vorganges!

Vor dem Anheben sicherstellen, dass die Last frei beweglich ist.

Beim Anheben und Absenken auf stabile Lage der Last achten, um Unfälle durch Kippen, Rollen
oder Stürzen zu verhindern. Dies gilt auch für Lasten die daneben bzw. darunter lagern!

lmmer nur eine Last oder eine sicher zusammengefasste Einheit von Lasten transportieren. Kein
Transport ungesicherter Lasten, die sich während des Transportvorganges verschieben, lösen oder
herabstürzen können!

DerAnschläger darf eine Lastbewegung erst dann einleiten, wenn er sich davon überzeugt hat,
dass die Last richtig angeschlagen ist und sich weder er selbst oder weitere Personen im Ge-
fahrenbereich aufhalten

Nötigenfalls müssen unbeteiligte Personen vor Durchführung des Transportes informiert bzw
gewarnt werden Generell gilt: Kein unnötigerAufenthalt im Gefahrenbereich während des Kran-
betriebesl

Bei Venivendung von Lastaufnahmeeinrichtungen, die die Last z.B durch Magnet, Saug- oder
Reibungskräfte ohne zusätzlicher formschlüssiger Sicherung halten, darf die Last gem. Arbeitsmit-
telverordnung $18 (6) grundsätzlich nicht über Personen hinweggeführt werden.

Probehub durchführen und bei schief hängenden Lasten die korrekte Schwerpunktlage ermitteln
und neu anschlagen. Lose hängende Anschlagmittel langsam spannen, damit Stoßbelastungen
vermieden werden.

Einweisen des Kranführers während des Transports nur durch eine Person.

Wenn die Last vom Anschläger geführt oder positioniert werden muss (Wind, Gefahr durch Drehen,
Anstoßen ) immer außerhalb des Gefahrenbereiches gehen. Niemals vor der Last!

Bei größeren Hubhöhen oder wenn von einem größeren Gefahrenbereich ausgegangen werden
muss, die Last mit Leitseilen führen, um den nötigen Abstand halten zu können.

Vorsichtiges Absetzen der Last am vorbereiteten Absetzplatz lm Hänge oder Schnürgang müssen
geeignete Unterleghölzer venivendet werden. Die Last darf nicht auf das Anschlagmittel abgestellt
werden.

Gefahrenbereich beim Absetzen der Last beachten; Besonders beim Stapeln von Lasten erhöht
sich dieser gravierend Die Stabilität der Last (z B Kippgefahr) prüfen, bevor das Lastaufnahme-
oder Anschlagmittel entlastet wird.

Wenn die Ladung - z.B ein Rohrbündel - nicht zu einer Einheit zusammengefasst ist, sondern z.B.
durch den Schnürgang gebündelt wurde, müssen geeignete Maßnahmen getroffen sein, damit die
einzelnen Teile der Ladung beim Absetzen nicht unkontrolliert wegrollen, verrutschen, kippen oder
vom Stapel herunterfallen können.

Entfernen des Anschlagmittels von der Last - verklemmte Stränge dürfen nicht mit Gewalt frei-
gemacht oder freigezogen werden! Sonst besteht Kippgefahr der Last, Beschädigung der Last
und/oder des Anschlagmittels. Nötigenfalls die Last neu anschlagen und die Unterlaghölzer neu
positionieren!

Verbleibt das Anschlagmittel am Kranhaken, die Haken in den Aufhängering zurückhängen.

Gewicht der Last erm¡tteln
Die Last an dem Lastaufnahme- und Anschlagmittel darf bei symmetrischer Lastverteilung nicht
höher sein als sie auf dem Tragfähigkeitsanhänger, bzw. -schild für die verwendeten Anschlagarten
und Neigungswinkel angegeben ist. Zur Ermittlung des Gewichtes der Last können unter
anderem Lieferpapiere, Angaben an der Last, Gewichtstabellen z B bei Profilstahl etc., Berechnen
oder Wiegen mittels Waage herangezogen werden

Anschlagart bestimmen
Die Last ist so anzuschlagen, dass sowohl eine Beschädigung der Last, als auch des Anschlagmittels
vermieden wird. Wenn das Anschlagmittel über Kanten geführt wird, beachten Sie die
produktspezifischen Hinweise in den jeweiligen Produktkapiteln!
Anschlagmittel können in unterschiedlicherAd an die Last angeschlagen werden:

Anschlagart direkt mit Anschlagpunkten
Der bzw. die gewählten Anschlagpunkte müssen genugend Festigkeit auf-
weisen um die Last sicher tragen zu könnenl Bei auftretendem Neigungs-
winkel der Stränge müssen der Schrägzug und die daraus resultierenden
Querkäfte - die auch auf die Anschlagpunkte wirken - beachtet werden.
Dies ist bei den Tragfähigkeitsangaben des Anschlagmittels mit Neigungs-
winkel bei symmetrischer Lastverteilung bereits durch Abminderung der
Tragfähigkeit berücksichtigt
Das Zusammenpassen von Haken und Anschlagpunkten ist gewährleis-
tet, wenn derAnschlagpunkt mittig im Hakenmaulgrund aufliegt und eine
Belastung der Hakenspitze vermieden wird. lm Falle von mehrsträngigen Anschlagmitteln müssen die
Lasthaken (außer besonders konstruierte Bauformen) nach außen zeigen, um unzulässige Belastun-
gen an der Hakenspitze oder gar ein unbeabsichtigtes Aushängen zu vermeiden. Gegen ein unbeab-
sichtigtes Aushängen sind generell geeignete Maßnahmen zu treffen.
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Anschlagart geschnürt (Schnürgang)

Bei eine ca.6o.
einstelle nen verän-
dert wer en auftreten
können. gekennzeich-
neten Tragfähigkeit begrenzt oder das Schnürgangsymbol mit der reduzierten Tragfähigkeit
befindet sich bereits auf dem Tragfähigkeitsetikett (z B Tragfähigkeitsetikett bei textilen
Anschlag m itteln).

Beim Langguttransport hängt die Last stabil, wenn zwei Anschlagmittel parallel im Schnürgang benutzt
werden. Wenn zwei oder mehrere einsträngige Anschlagmittel im Schnürgang parallel benutzt werden,
sind die Anschlagmittel gleichsinnig zu schnüren, damit an der Last keine ungünstigen Zusatzbie-
gungen (Drehmomente) einwirken und darf nur gegensinnig geschnürt werden, wenn die Last stabil
genug ist, um die Drehbelastung ohne Beschädigung aufzunehmen und die Last beim ersten Anheben
nicht rollen soll

Gleichsinnig geschnürt Gegensinnig geschnürt

Lange, schlanke Güter dürfen nicht in Einzelschlingen angeschlagen werden, da
die Gefahr des Pendelns und Herausrutschens besteht!

Bei größeren Neigungswinkeln und/oder rutschigen Oberflächen der Last be-
steht die Gefahr des Zusammenrutschens der Anschlagmittel durch die hohen
Querkräfte. Dies würde lnstabilität und die Gefahr des Herausrutschens der Last
bedeuten. ln diesen Fällen unbedingt den Winkel durch Ven¡rendung von Lasttra-
versen gering halten!

Ein doppelter Schnürgang verbesseÉ die Reibung des Anschlagmittels an der
Last, wobei darauf zu achten ist, dass die Stränge des Anschlagmittels dicht
nebeneinander liegen und sich nicht kreuzen.

Lasten die aufgrund der Formgebung ein Verrutschen nicht verhindern
können, dürfen nicht im Hängegang angeschlagen werden. Lange, stabför-
mige Lasten eignen sich ebenfalls nicht für diese Anschlagart Das
Risiko des Herausschießens der Last oder von Teilen der Last, z B beim
unbeabsichtigten Anstoßen oderAbbremsen der Fahrbewegung der
Ladung, kann im Hängegang nicht verhindert werden!

Der Hängegang, bei dem zwei Anschlagmittel unter der Last durchgescho-
ben werden
und am Kranhaken dann vier oder mehr Ösen bzw. Schlaufen befestigt werden, ist zu
vermeiden, wenn der Kranhaken die Schlaufen nicht aufnehmen kann, bzw. diese
übereinander liegen (Quetschungen)

Hinweis:
Venrvenden Sie Lasttraversen um Neigungswinkel und die damit verbundenen Querkräl
dern. Anschlagmittel im Schnürgang oder bei besonders rutschigen Lasten im doppelten
bieten eine entsprechende Sicherung gegen Verrutschen oder Herausschießen der Last

Anschlagart umgelegt (Hängegang)

lm Hängegang wird das Anschlagmittel entweder durch eine Öffnung
der Last hindurchgeführt und beide Ösen bzw. Schlaufen im Kranha-
ken direkt eingehängt oder ein Verrutschen derAnschlagmittel oder
der Last ist aufgrund der Formgebung der Ladung nicht möglich

Bei dieserAnschlagart besteht sonst ein besonders großes
Risiko des Zusammenrutschens der Anschlagmittel und
einer Verlagerung und/oder Verrutschens der Last während
des Transportes!

rgang

Achtung: Niemals zwischen Anschlagmiitel und Last fassen - Quetschgefahr beim Anheben!

Auswahl von gee¡gneten Lastaufnahme- und/ oder Anschlagmittel:
Lastaufnahme- und Anschlagmittel sind so auszuwählen, dass sie für den bevorstehenden Transport
von ihrer Tragfähigkeit, Art, Länge und Befestigungsmethode an der Last geeignet sind und die Last
ohne ungewollte Bewegungen wie Rutschen, Kippen, Drehen, Pendeln sicher aufnehmen
DasAufhängeglied bzw die Schlaufen müssen im Lasthaken des Hebezeuges frei beweglich sein.
Durch den Winkel zwischen den beiden Strängen darf nicht die Gefahr des Aushängens aus dem
Hebezeug- oder Kranhaken entstehen

Neigungswinkel über 45' im Hebezeug- oder Kranhaken können, je nach
Hakenkonstruktion, bereits gefährlich seinl Der Bereich der Hakenspitze bzw.
die Klinke darf nicht belastet werden. Lastaufnahmemittel und Anschlagmittel
müssen vor jeder Verwendung vom Anschläger auf offensrchtliche Mängel
untersucht werden Nähere lnformationen hierzu finden Sie in den produkt-
spezifischen Anwendungshinweisen.

Achtung: Niemals unter Umschnürungen fassen - Quetschgefahr beim Anheben!



Geeignet sind zum Beispiel

Seile:
Für Lasten mit glatten, öligen oder rutschigen Oberflächen, sowie Hakenseile für die Verbindung zwi-
schen dem Kranhaken und den Osen des Ladegutes. Seile eignen sich gut zum Durchstecken unter
der Last.

Ketten:
Für heißes Material (bis 400 'C, ab 200 'C mit reduzierter Last für Güteklasse 8 bzw. BW) und Lasten
mit nicht rutschigen Oberflächen, sowie schaÍkantige Träger, Brammen oder Profile (Tragfähigkeits-
abminderung bei scharfen Kanten und Hitze, siehe Kapitel Anschlagketten und unsere Anwendungs-
hinweise für Anschlagketten).

Hebebänder und Rundschlingen:
Für Lasten mit besonders rutschiger oder empflndlicher Oberfläche, wie z. B. Walzen, Wellen, Fertig-
teile, lackierte Teile.

Kombination Seil/Kette:
Fùr den Transport von Profilstahl und auf Baustellen, wenn mit dem mittleren Bereich des Anschlag-
mittels, nämlich der überdimensionierten Kette, scharfkantige Lasten umfasst werden sollen und das
Seil zum Durchstecken unter den Lasten venrvendet wird.

Nicht geeignet sind zum Beispiel:
Seile - für scharfkantiges oder heißes Material.
Ketten - für Lasten mit glatten oder rutschigen Oberflächen.
Hebebänder und Rundschlingen - für scharfkantige Güter ohne geeigneten Kantenschutz wie z.B. PU-
Schutzschläuche oder für heiße Lasten über 100 "C.

Lage des Schwerpunktes S beachten
Um die Last zu heben, ohne dass diese schråg hångt, sich verdreht oder umschlàgt, muss sich der
Kranhaken über dem Schwerpunkt (S) der Last befinden. Hierzu muss die Schwerpunktlage dem
Anschläger bekannt sein und es sind folgende Bedingungen einzuhalten:

a) Für einsträngige Anschlagmittel und Kranzketten, Grummets, Rundschlingen, Hebebänder sollte
derAnschlagpunkt senkrecht oberhalb des Lastschwerpunktes liegen;

b) Für zweisträngige Anschlagmittel sollten beide Anschlagpunkte oberhalb des Lastschwerpunktes
liegen;

c) Für drei- und viersträngige Anschlagmittel sollten die Anschlagpunkte gleichmäßig in einer Ebene
um den Lastschwerpunkt verteilt sein und oberhalb des Lastschwerpunktes liegen.

a) b)

Wenn die Schwerpunktlage bei Lasten nicht bekannt oder gekennzeichnet ist, muss der
Anschläger dessen Lage abschätzen. Durch einen vorsichtigen Probehub (bodennah nur einige
cm!) ist zu kontrollieren, ob die Last waagrecht hängt. Hebt sich dabei nur eine Seite der Last
an, muss die Last wieder abgesetzt werden und der Kranhaken neu positioniert werden. Hierzu
eignen sich nurAufnahmemittel, die verstellbar sind und an die geänderte Lage angepasst werden
können, wie z.B. Lasttraversen mit Verstellbereich oderAnschlagketten mit Verkürzungsmöglichkeit.
Der Schwerpunkt befindet sich dann in dem Bereich der Last, die nicht vom Boden
abgehoben hat. Diese Vorgangsweise muss möglichenryeise wiederholt werden, bis die Last
waagrecht am Lastaufnahme- bzw. Anschlagmittel hängt.

Bei Lasten an denen die Anschlagpunkte unterhalb des
Schwerpunktes angeordnet sind, muss sichergestellt sein,
dass die Ladung nicht kippen bzw. umschlagen kann!

Auf die Symmetrie der Belastung = Verteilung der Anschlagpunkte zur Lage des Schwer-
punktes und die Anzahl der tatsächlich tragenden Stränge achten.

Auch bei symmetrisch verteilten Anschlagpunkten können bei starren Lasten (2.8. eine Maschine oder
dicke Stahl- oder Betonplatte) bei einem 3- oder 4-strängigen Anschlagmittel nur zwei Stränge zum
Tragen kommen. Z.B. halten bei einer viersträngigen Anschlagkette zwei Stränge diagonal die Last,
der dr¡tte Strang hält die Ladung nur mehr im Gleichgewicht und der vierte Strang hängt funktionslos
durch! ln diesem Fall darf auch bei drei- und viersträngigen Anschlaggehängen nur mit den Werten
eines zweisträngigen Gehänges unter Berücksichtigung des auftretenden Neigungswinkel belastet
werden. Auch die Last selbst und nur zwei von allen vorhandenen Anschlagpunkten müssen diese
Kräfte aufnehmen können!

Traversen mit zwei zweisträngigen Gehängen bieten in
diesen Fällen die Möglichkeit, die Last auch bei starren
Einheiten in alle Stränge gleichmäßig zu verteilen. Die
Traverse reduziert die Neigungswinkel, wirkt ausglei-
chend wie ein Waagbalken und verhindert so eine
Diagonalbelastung auf nur zwei Stränge. Bei flexibleren
Lasten wie z.B. Baustahlgitter tritt dieser Effekt in der
Regel nicht auf, da die Last durch ihre Flexibilität kleine
Unterschiede in Stranglängen bzw. kleine Abweichungen in den Abständen der Anschlagpunkte aus-
gleicht und alle Stränge somit gleichmäßig zum Tragen kommen.

Wenn im Fall von mehrsträngigen Anschlagmitteln die Einzelstränge
unterschiedliche Neigungswinkel aufweisen, tritt die größte Bean-
spruchung in dem Einzelstrang mit dem kleinsten Neigungswinkel
auf.
lm Extremfall wird ein senkrecht hàngender Einzelstrang die
gesamte Last tragen. Diese Anschlagsituation ist gefährlich, da die
Last instabil befestigt ist und kippen kann!

Wenn im Fall von mehrsträngigen Anschlagmitteln die Anschlagpunkte nicht
symmetrisch verteilt sind, darf ebenfalls nicht von der vollen Tragfähigkeit
ausgegangen werden, da sich die Last ungleich auf die einzelnen Stränge
verteilt.

c)
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Bei unsymmetrischer Belastung ist unabhängig von der verwendeten Stranganzahl die Tragfähigkeit
eines Einzelstranges bei 0' Neigungswinkel gem. Tragfähigkeitstabelle heranzuziehen Wenn dieser
Wert nicht bekannt ist, kann bei Zweistranggehängen mit den Angaben Neigungswinkel bis 60"
gearbeitet werden. Dieser entspricht der Tragfähigkeit eines Einzelstranges Bei Drei- und Vier-
stranggehängen kann als Hilfestellung die Tragfähigkeit am Traglastanhänger für Neigungswinkel
45' vom Anwender auf die Hälfte reduziert werden. Dies entspricht annähernd der Belastung eines
Einzelstranges (Der Lastfaktor dieser Angabe von 2,1 halbiert ergibt 1,05 also geringfügig, um 5%
über dem Weft des Einzelstranges). Darum sind diese Werte immer abzurunden - nicht aufrunden!

Fachkundige können jedoch auf Basis der jeweiligen Gegebenheiten, wie nachstehend beschrieben,
die für den Einzelfall zulässigen Tragfähigkeiten bestimmen.

Die Belastung kann als noch symmetrisch (Grenzfall) angesehen werden, wenn alle nachstehenden
Bedingungen erfúllt sind:

Die Last geringer als 80% der angegebenen Tragfähigkeit des Lastaufnahme- bzw. Anschlagmittels ist
(erhöhte Sicherheit wegen des Grenzfalles) und der kleinste Neigungswinkel aller Stränge (ß min)
nicht unter 15'liegt und der max) und kleinste (ß min) Neigungswinkel aller verwendeten

Stránge nicht mehr als 15' voneinander abweichen
und die Winkel der Anschlagpunkte in der Anschlag-
ebene (von oben betrachtet), also die Winkel cr1 , o2
und cr3 bei einem dreisträngigen Gehänge und die
Winkel a1 zu u2 und getrennt betrachtet die Winkel
a3 zu ct4 bei einem vier-strängigen Gehänge* um
nicht mehr als 15' voneinander abweichen.

Neigungswinkel beachten
Bei der Benutzung von mehrsträngigen Anschlagmitteln sollten die Anschlagpunkte und die Länge der
Anschlagmittel so ausgewàhlt werden, dass sich Neigungswinkel im Bereich der angegebenen
Tragfähigkeitskennzeichnung ergeben. Vorzugsweise sollten alle Neigungswinkel gleich sein und der
Neigungswinkel mindestens 15' betragen, weil die Last dann stabiler hängt und sich die Belastung
besser auf beide Stränge verteilen kann.
Keinesfalls darf der Neigungswinkel 60' úberschreiten. Der Lasthaken, in dem das Anschlagmittel
eingehängt ist, sollte sich direkt über dem Zentrum des Lastschwerpunktes befinden.
Bei größeren Neigungswinkeln muss die zu hebende Last durch den Winkel hohe Querkräfte
aufnehmen. Die Anschlagpunkte und auch die Last mr¡ssen daher stabil genug sein, um diese Kräfte
ohne Beschädigung sicher aufnehmen zu könnenl

Beispiel:
Bei einer Last mit 10 t Gewicht ist bei 45' Neigungswinkel jeder Strang des Anschlagmittels mit 7 t
Last beansprucht
Bei 60' Neigungswinkel erhöht sich die Belastung auf 10 i pro Strang.
Das Anschlagmittel muss daher bei 60' Neígungswinkel in der Lage sein, die doppelte Belastung
gegenüber der tatsáchlichen Last aufnehmen zu können.
(Ergibt die Abminderungen von 30% der Tragfähigkeit bis zu einem Winkel von 45' und 50 % der
Tragfähigke¡t bis zu einem Winkel von 60'.)
Dies ist in den Tragfàhigkeitstabellen und Tragfähigkeitsanhängern auf mehrsträngigen Anschlagmittel
unter Angabe der Neigungswinkel bereits berücksichtigt.
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Abb Uberlagern
Beim IJberlagern in ob¡gem Be¡sp¡et ¡st auf der Se¡te m¡t (\er
größeren Belastung nur e¡ner der drei Anschlagpunkte angeord-
nel D¡e ungúnstigen Faktoren außerm¡tfiger Schwerpunkt und
ungtinstige Veñe¡lung der Anschlagpunkte überlagern s¡ch

Abb gegenseit¡ges Aufheben
Be¡m gegense¡t¡gen Aufheben ¡n ob¡gem Be¡sp¡el sind im

- Bere¡ch der gñßeren Belastung zwei von dre¡ Anschlagpunkten
angeordnet und tragen d¡e Hauptlast mit e¡nem ger¡ngen Nei-
gungswinkel. Der außerm¡lt¡ge Schwerpunkt wird, durch e¡ne fúr
diesen Fall gúnst¡ge Vedeilung der Anschlagpunkte, te¡lwe¡se
oder sogar ganz aufgehoben

Be¡sp¡el:
Symmetr¡sche Vedeilung der Anschlag-
punkle be¡ einem dre¡slrâng¡gem Gehânge
- W¡nkel q1, ø2 und o3 sind gleich groß

Ae 120")

Be¡sp¡el:
Symmetrische Veie¡lung der Anschlag-
punkte be¡ e¡nem v¡ersträngígem Gehänge
- Winkel 01 und q2 s¡nd gle¡ch groß und
W¡nkel q3 und q4 sind gle¡ch groß

Be¡sp¡el:
Gre nzfall e ¡ne r symmetr¡ schen Ve ne¡lu ng
An schl ag p unkfe be¡ e ¡nem v¡e rslrâng¡ge m
Geh¿inge - W¡nkel d1 und q2 differieren
um 1 5' und W¡nkel q3 und q4 s¡nd gleich
groß

* Bei einem viersträngigen Gehänge muss die symmetrische Verteilung der Anschlagpunkte nicht
quadratisch, sondern kann auch rechteckig gegeben sein, daher die paarweise Gegenüberstellung der
Winkel! Wesentlich ist, dass sich die Last auf zumindest drei Stränge (wie bei der Tragfähigkeits-
berechnung eines v¡ersträngigen Gehänges angenommen) verteilen kann.

Wenn beide Fälle zusammentreffen, also außermittiger Schwerpunkt und ungleich verteilte Anschlag-
punkte, können sich die Beanspruchungsañen überlagern oder gegenseitig aufheben

d3

a4

a2û1

Ein fast senkrecht hängender Strang in einem mehrsträngigen Gehänge nimmt fast die gesamte
Belastung auf. Es muss daher in diesem Fall die Tragfähigkeit eines Einzelstranges gewählt werden.
Bei drei- und viersträngigen Gehängen kann durch einen Sachkundigen z.B. die Tragfähigkeit von
zwei Strängen unter Berücksichtigung des größten Neigungswinkels gewählt werden, wenn sich die
Last auf diese gleichmäßig verteilt.

Achtung:
Auch bei drei- und viersträngigen Anschlagmitteln kann bei einem fast senkrecht hängenden Strang
nur ein Strang als tragend gerechnet werden!

-1
10

10 Tonnen
Quer-
kräfte kräfte



NEtcUNGSWINKEL üeen 60" stND utr¡zulÄsstcl
Bei einem Neigungswinkel von z B 75'würden bereits 20 t Belastung pro Strang auftreten. ln Summe
für beide Stränge bedeutet das ein 4-faches des Gewichtes der Last. Dies ist nicht wirtschaftlich und
extrem gefährlich.
Jeder geschätzte bzw. verschätzte Grad des ven¡vendeten Neigungswinkels hätte eine gewaltige
Uberbelastung des Anschlagmittels zur Folge!

Zur Vermeidung größerer Neigungswinkel können Lasttraversen venvendet werden!

Mehrsträng¡ge Anschlagmittel bei denen nicht alle Einzelstränge
benutzt werden
Werden bei Anschlagmittel nicht alle vorhandenen Stränge benutzt, so sind die losen Stränge in den
Aufhängekopf zu hängen, damit sie sich nicht während des Hebevorganges unbeabsichtigt festhaken
können.
Entsprechend reduziert sich die Tragfähigkeit auf die der benutzten Stränge.
Entweder reduzieren Sie die Tragfähigkeiten der auf dem Anhänger angegebenen Werte um die nach-
stehenden Benutzungsfaktoren oder Sie bestimmen die zulässige Tragfähigkeit für diesen Hebevor-
gang anhand der wirksamen Stranganzahl mittels einer Tragfähigkeitstabelle.
(Siehe hierzu die Tragfähigkeitstabellen bei den jeweiligen Produkten).

IHR PARINER FLTR KoMPLEÙLö9UNGENI

Auswahl bzw. Kontrolle des Anschlagpunktes
Das sicherste Anschlagmittel hilft nichts, wenn die Anschlagpunkte an der Last versagen. Niemals darf
an Umreifungsbändern, Rödeldrähten u.ä. angeschlagen werden. Diese Produkte eignen sich nur zum
Bündeln der Last! Bei auftretenden Neigungswinkeln im Anschlagmittel, ungleichmäßiger Lastverlei-
lung und bei unsymmetrischer Lastverteilung wird genauso wie bei den Anschlagmitteln auch im
Extremfall ein Anschlagpunkt nahezu die gesamie Last aufnehmen müssen! lm Anschlagpunkt wirken
immer dieselben Kräfte wie im darin befestigten Strang des Anschlagmittels.
Am besten geeignet sind hierfür, wenn nicht im Hängegang oder im Schnürgang angeschlagen wer-
den kann oder soll, hochfeste geprüfte Anschlagpunkte zum Anschweißen oder Einschrauben

Bei Verwendung von Ringschrauben und Muttern ist Vorsicht geboten, da viele ungeprüfte und nicht
normgerechte Produkte für untergeordnete Zwecke im Umlauf sind
Eine normgerechte, nicht hochfeste Ringschraube (-mutter) muss zumindest mit dem Herstellerkenn-
zeichen, der Norm z.B. DIN 580, der Gewindegröße und dem Material z B. C15E gekennzeichnet sein
(eine EN-lSO-Norm über Ringschrauben Güteklasse 4 für allgem. Hebezwecke ist in Ausarbeitung).
Alle Ringschrauben und -muttern die nach 1994 gekauft wurden, müssen zusätzlich bereits mit dem
CE Zeichen versehen sein
Quer zur Ringebene dürfen Ringschrauben und -muttern keinesfalls belastet werden. Bei Schrägzug
nur bis max. 45' Neigungswinkel, wobei hier nur die halbe Tragfähigkeit und zusätzlich die Abminde-
rung des Neigungswinkels bis 45'um nochmals 30okzu rechnen ist! (siehe z.B. Tragfähigkeitstabelle
DrN 580)

Genauso wie das eingesetzte Anschlagmittel, müssen die Anschlagpunkte vor Verwendung auf offen-
sichtliche Mängel geprüft werden. An offensichtlich beschädigten oder verbogenen Anschlagpunkten
oder Ringschrauben darf nicht angeschlagen werden!

Sicherung gegen unbeabs¡chtigtes Aushängen des Anschlagmittels
Die Arbeitsmittelverordnung sieht im $18 (B) vor: Wenn die Gefahr des unbeabsichtigten Lösens der
Last oder des Hängenbleibens des Lasthakens besteht, dürfen nur Lasthaken ven¡rendet werden, die
entweder als Sicherheitshaken ausgebildet sind oder eine solche Form haben, dass ein unbeab-sich-
tigtes Lösen der Last nicht erfolgen kann.

Das bedeutet, die Entscheidung über die Notwendigkeit einer Hakensicherung liegt beim Betreiber,
der die Gefahr des unbeabsichtigten Lösens und Hängenbleibens, bezogen auf die einzelnen Arbeit-
splàtze undArbeitsabläufe, mittels Gefahrenevaluierung beurteilen und bei Einsätzen ohne Sicherung
die erforderlrchen Maßnahmen festlegen muss.

Grundsätzlich ist bei Hebezeug- und Kranhaken, sowie bei Haken an normgerechten Lastaufnahme
und Anschlagmitteln für allgemeine Hebezwecke eine Sicherung gegen Aushängen (z B. Sicher-
heitsklinke oder selbstschließender Haken) notwendig, da künftige Einsatzfälle in der Regel nicht oder
nicht im vollem Umfang bekannt sind
Auch der Arbeitgeber ist nur dann in der Lage eine Gefahrenevaluierung durchzuführen und geeignete
Maßnahmen festzulegen, wenn es sich um einen bestimmten Arbeitsplatz bzw. Arbeitsablauf handelt
und das Lastaufnahme- und Anschlagmittel dann nicht für andere Zwecke eingesetzt wird.
Ein typischer Anwendungsfall sind z B. Gießereien, wo ein Haken ohne Aushängesicherung Sinn
macht Dabei würde ein Aushängen des Anschlagmittels den Anschläger nahe an der heißen Last
unmittelbar gefährden.

Wenn eine Last mit Haken ohne Aushängsicherung während des Transportes zwischendurch abge-
setzt wird, muss vor dem neuerlichen Anheben kontrollierl werden, dass sìch kein Haken durch die
entlasteten Siränge ausgehängt hat oder verrutscht ist und vielleicht an der Hakenspitze belastet wird.
Daher Haken immer mit der Hakenspitze nach außen einhängen, damit der entlastete Strang den
Haken nicht aushängt und nach dem Anheben der Haken im Hakengrund belastet wird
Auch bei Kettenverkürzungshaken ohne Aushängsicherung ist diese Kontrolle notwendig

Gesamtstranganzahl
des Anschlagmittels

Anzahl der
benutzen (wirk-

samen) Strängen

Benutzungsfaktor
zur angegebenen

Tragfähigkeit

112

2t3

113

Volle Tragfähigkeit

Zwei Stränge

Drei und vier Stränge

Drei und vier Stränge

Vier Stränge

1

2

1

J

lnbetriebnahme von Lastaufnahme- und Anschlagmittel
Vor dem ersten Gebrauch eines Anschlagmittels ist sicherzustellen, dass
a) das Anschlagmittel der Bestellung entspricht;
b) die Konformitätsbescheinigung bzw. Prüfbescheinigung vorliegt;
c) die Kennzeichnungs- und Tragfähigkeitsangaben auf dem Anschlagmittel mit den Angaben auf der

Konformitätserklärung bzw der Prüfbescheinigung übereinstimmen;
d) die Betriebsanleitungen sorgfältig gelesen wurden.

Vor jedem Gebrauch sind die Anschlagmittel auf offensichtliche Mängel zu kontrollieren.

Offensichtliche Mängel
sind z.B. aufgebogene Haken, gerissene oder verbogene Kettenglieder, verschobene Verbindungsbol-
zen in Kettenverbindungsgliedern, Litzenbrüche von Faser- oder Drahtseilen, Einschnitte in Hebebän-
der, Zerstörungen der Rundschlingenhülle.



Hebezeug- und Kranhaken ohne entsprechender Formgebung und Aushänge-
sicherung eignen sich in der Regel nicht zum Anschlagen von Einzelschlaufen
mit Neigungswinkel! Wobei auch eine Sicherheitsklinke keinen Belastungen
während des Transports ausgesetzt sein darf, sondern nur gegen unbeabsich-
tigtes Aushängen im unbelasteten Zustand vorgesehen ist! Auch der Haken darf
nicht im Bereich der Hakenspitze belastet werden!

Gefahrenbereich
Die Arbeitsmittelverordnung definieÍ den Gefahrenbereich wie folgt:
g2(5) Gefahrenbereich im Sinne dieser Verordnung ist der Bereich innerhalb oder im Umkreis eines
Arbeitsmittels, in dem die Sicherheit oder die Gesundheit von sich darin aufhaltenden Arbeitnehmer-
lnnen gefährdet ist oder gefährdet sein könnte.

Beim Krantransport ist zu beachten, dass durch Anheben, horizontales Beschleunigen und Abbremsen
der Last z B. eine Drehung, Schiefstellung oder Pendelbewegung eintritt. Besonders beim Anheben,
wenn z B. der Haken nicht über dem Schwerpunkt positioniert wurde, kann dies zu gefährlichen und
schwer einschätzbaren Situationen führen. Das gilt auch bei ungewollten Bewegungen der Last im
Anschlagmittel während des Hebevorganges z B. durch Rutschen oder Kippen. Die Richtung dieser
Bewegung ist kaum vorhersehbar Daher ist die Umgebung der Last ein Gefahrenbereich. Besonders
gefährlich ist es, wenn keine Ausweichmöglichkeit für die betreffende Person besteht z.B. durch
Maschinen, Gebäudeteile, Regale, anderes Lagergut etc. Daher ist auch beim Führen der Last durch
den Anschläger ein entsprechender Sicherheitsabstand notwendig (2.8. Leitseile zum Führen der Last
veruuenden) Nicht vor der Last gehen - z.B. durch unenvartete Hindernisse besteht Stolpergefahr und
die Last fährt auf sie zu. Auch beim Abstoppen der horizontalen Fahrbewegung durch den Kranfürer
pendelt die Last in lhre Richtung. Ein gleichzeitiges im Auge Behalten des Transportweges und der
Last ist ebenfalls nicht möglich

Der Gefahrenbereich beim Lastabsturz durch Versagen von Lastaufnahme- oderAnschlagmittel hängt
im wesentlichen von der Art der Last und der Transporthöhe ab und ist schwer einzuschätzen. Lasten
sollten grundsätzlich so bodennah wie möglich transportied werden, um den Gefahrenbereich so klein
wie möglich zu halten. Aber auch dann kann z B bei schwerem Rundmaterial eine Rollbewegung über
weite Strecken stattfinden oder höhere Güter können beim Absturz kippen (im Extremfall z B eine
Blechplatte die vertikal angeschlagen aus einer Hebeklemme rutscht).
Die Stränge eines mehrsträngigen Anschlagmlttels versagen kaum gleichzeitig. Die Last wird, wenn
sie hoch angehoben ist, zumeist in eine nicht vorhersehbare Richtung pendeln, bevor der letzte Strang
versagt und sie abstürzt Besonders gefährlich sind auch (besonders dünnere) Blechtafeln, die aus
größerer Höhe im wahrsten Sinne des Wodes durch die Luft segeln können.

Vorgeschriebene Wartungen und Prüfungen
Anschlag- und Lastaufnahmemittel sind durch laufende Wartungen (gem. Vorschriften und
Herstellerangaben) in einem betriebssicheren Zustand zu halten (S 16AMVO).

Entsprechend dem Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz und derArbeitsmittelverordnung $ 8 hat der
Unternehmer dalür zu sorgen, dass Lastaufnahme- und Anschlagmittel in Abständen von längstens
einem Jahr durch einen Fachkundigen geprüft werden.

Je nach den Einsatzbedingungen können Prüfungen in kürzerer Zeit erforderlich sein. Dies gilt z B bei
häufigem Einsatz unter maximal zulässiger Belasiung, erhöhtem Verschleiß, bei Korrosion oder
Hitzeeinwirkung, chemischen Einflüssen oder wenn aufgrund von Betriebserfahrung mit erhöhter
Beschädigungsgefahr zu rechnen ist.

Aufzeichnungen der Überprüfungen müssen aufbewahrt werden Wenn beim Anwender Zweifel am
sicheren Zustand der Lastaufnahme- und Anschlagmittel auftreten, muss er sie außer Betrieb nehmen
und einer Uberprüfung unterziehen.

Außerordentliche Prüfu ngen
Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass Lastaufnahmeeinrichtungen nach Schadensfällen oder
besonderen Vorkommnissen, welche die Tragfähigkeit beeinflussen können, sowie nach lnstandset-
zungen einer außerordentlichen Prüfung gem. $9 derAMVO unterzogen werden.

Reinigung vor der Prüfung
Vor der Uberprüfung sind die Anschlagmittel gründlich zu reinigen. Ketten und Seile sind so zu
reinigen,dasssiefrei vonÖl,schmutzundKorrosionsind ZulässigistjedeReinigungsmethode,die
den Grundwerkstoff nicht angreift Zu vermeiden sind Verfahren, die Wasserstoffuersprödung (z.B
Abbeizen), Überhitzung, Werkstoffabtragung oder Werkstoffuerformungen verursachen können oder
die Risse oder Oberflächenschäden verdecken.

Aufzeichnungen und Prüfnachwe¡s
Uber sämtliche Prüfungen und lnstandsetzungen müssen Aufzeichnungen geführt und über die ge-
samte Venvendungsdauer aufbewahd werden.

lm Rahmen unseres HEBETECHNIK - Prüfdienstes unterstützen wir Sie hierbei gerne!

lnstandhaltung und Reparatur
Werden bei den erforderlichen Sichtkontrollen des Anschlägers vor dem Hub Mängel festgestellt, so
sind diese zu beseitigen, z B. durch Austausch von Haken oder Verbindungselementen oder ganzen
Einzelsträngen mit anschließender Prüfung des gesamten Anschlagmittels durch einen Fachkundigen
Sie können uns lhre Anschlagmittel auch jederzeit zur Reparatur und lnstandhaltung zusenden oder
bei lhnen durch unseren mobilen Prüfdienst durchführen lassen.

Zu beachten ist, dass Seilverpressungen, geschweißte Verbindungen oder Nähte an textilen An-
schlagmitteln keinesfalls selbst instandgesetzt werden dürfen und die Haftung und Gewährleistung
des Herstellers bei Eigeninstandsetzung in der Regel erlischt!

U nterweisungspflicht - Restgefahren
Beim Heben von Lasten mit Anschlagmittel ist die Person unter oder neben der Last gefährdet. Als
Hersteller müssen wir Sie als Verwender darauf hinweisen, dass es Restgefahren beim Umgang mit
Anschlagmitteln gibt, insbesondere dadurch, dass die Verbindung vom Anschlagmittel zur Last nicht
hinreichend sicher ist oder dass die Last nach dem Anheben pendelt und den Anschläger gefährdet
Abstürzende Lasten gefährden Personen und Güter. Sorgen Sie als Anwender für eine gute Ausbil-
dung lhrer Anschläger und Kranfahrer

Produktbezogene Hinweise zu den jeweiligen Produkten finden Sie in den einzelnen Katalogkapiteln
bzw. den jeweiligen Betriebsanleitungen
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Betriebsanleitung
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Winner und Winner Pro Anschlagketten
(Güteklassen 8W und 12)
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ACHTUNG:

Unwissenheit schützt nicht vor Strafe!

Die Arbeitsmiitelverordnung schreibt im $ I die wiederkehrende PrÜfung bestimmterArbeitsmittel

mindestens einmal im Jahr vor. Weiters müssen laut $ 16 Arbeitsmittel für die Dauer der Benutzung

gewartet werden - gemäß den gesetzlichen Vorschriften und den Herstelleranleitungen Jeder

Unternehmer ist für die Einhaltung dieser Vorschrift verantwortlich, kann diese Arbeiten aber von

Dritten erledigen lassen

Die Hebetechnik prüft - Sie profitieren:
Wir überprüfen alle gängigen Markenfabrikate!

Wir übernehmen die Verantwortung für fachgerechte Wartung und Prüfung.

Wir erledigen die gesamte Dokumentation und Bescheinigung der Prüfungsarbeiten

Wir erinnern Sie an die vorgeschriebenen Prüftermine

Unser mobiler Prüfdienst betreut Sie österreichweit vor Ort!

Wir arbeiten eigenständig - Sie können sich voll und ganz lhrer Arbeit widmen.

Sie müssen keine internen Prüfer ausbilden.

Sie können uns auch Hilfspersonal beistellen, um Kosten zu sparen

Doppelter Vorteil:
Wartung und Prüfung in einem!
Als Gewerbebetrieb können wir - je nach Vorschrift - Wartung und Prüfung für alle gängigen Mar-

kenfabrikate in einem Arbeitsgang erledigen! Das spart lhnen Zeit und Geld. Z.B.: vorschriftsmäßige

Nachrüstung oder lnstandsetzung des Produktes mit anschließender Prüfung

Damit erfüllen Sie lhre Verantwoftung und gewährleisten den sicheren und verlässlichen Einsaiz

sowie eine lange Lebensdauer lhrer Produkte!

Wir warten und prüfen lhre Geräte, damit
plötzliches Versagen ihrer Hebezeuge, Lastaufnahme- und Anschlagmittel durch Risse oder sonsti-
ge Beschädigung verhindert wird.
rechtzeitig verdeckte Mängel wie z B. Abnutzung erkannt und beseitigt werden
Verschleißteile, z.B. Bremsscheiben, getauscht werden, bevor die Funktion beeinträchtigt wird Sie
und ihre Mitarbeiter nicht gefährdet werden!
Sie gesetzlichen Bestimmungen und Vorschriften gerecht werden!

Kennzeichnung

Wir liefern unsere Anschlagketten gemäß ONORM EN 81 B-4 bzw. Winner Pro nach PAS 1 061 (höhere

mechanische Werle und Kerbschlagwerle, reduzierte Benutzungstemperatur) Jede Anschlagkette er-
hält von uns eine Prüfnummer, Werksbescheinigung inkl. Konformitätserklärung und Betriebsanleitung

Tragfähigkeitsanhänger Güteklasse Winner (betrifft Kettengröße 5 bis 32 mm)

Anhänger duch ovale Form und Farbe Gold venvechslungsfrei zu Güteklasse B!

Vorderseite Vorderseite
einsträngig mehrsträngig

Prüfnummer mit
monat und Jahr

Rückseite
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Tragfähigkeitsanhänger Güteklasse I (betrifft Kettengröße 5 bis 32 mm)

AchteckigerAnhänger, Silber in der bisher verwendeten Form!

Vorderseite Vorderseite Rückseite
einsträngig mehrsträngig Prüfnummer mìt Herstellungs-

monat und Jahr
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tn mm
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Tragfähigkeitsanhänger Winner Pro l\ilaschinen S¡cherhe¡tsverordnung

Spezielle Anhängerform, zwölfeckig angedeutet, verwechslungsfrei zu Güteklasse B und 8W/10
Rückseite
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Lesen Sie bitte auch unsere Allgemeinen Benutzerhinweise für Lastaufnahme- und
Anschlagmittel.

Hebevorgänge mit Anschlagmitteln dürfen nur von einem fachkundigen Anschläger (untenviesen in

Theorie und Praxis) durchgeführt werden.
Anschlagmittel von denen eine Uberlastung oder sonstige schädigende Einflüsse bekannt geworden
sind, sind von derweiteren Benutzung auszuschließen und erst nach einer Prüfung und eventuell
erforderlichen lnstandsetzung wieder zu ve¡wenden

Anderung des Lieferzustandes

Die Form und Ausführung derAnschlagketten darf nicht verändeft werden z B. durch Biegen, Schwei-
ßen, Schleifen, Abtrennen von Teilen, Anbringung von Bohrungen, Entfernen von Sicherheitsteilen wie
Verriegelungen, Sicherungsstifte, Sicherheitsfallen etc. Oberflächenüberzüge wie Feuerverzinken oder
galvanische Verzinkung dürfen an hochfesten Anschlagketten nicht aufgebracht werden. Ablaugen
oderAbbeizen sind ebenfalls gefährliche Prozesse und dürfen nur nach Rücksprache mit uns durch-
gefühft werden!

Einschränkungen in der Benutzung

Temperatur

Uber 200" bis 300"C muss die Tragfähigkeit um 10 % (Faktor 0,9) und über 300' bis max.
380'C um 25% (Faktor 0,75) abgeminded werden.Temperaturen unter -40' C sind nicht
zulässig.

Die Abminderung der Tragfähigkeiten wegen hoher Temperaturbelastung gilt nur bis die Anschlagkette
wieder auf Raumtemperatur abgekühlt ist
Bei Uberschreitung der höchst zulässigen Temperaturbelastung von 400'tritt eine bleibende Beschä-
digung ein und die Anschlagkette muss außer Betrieb genommen werden
Achtung WINNER PRO:
Die Winner Pro Anschlagkette ist von -40"C bis 300'C einsetzbar Die Tragfähigkeit muss bei Tempe-
raturen über 200'C bis 300"C um 40% (Faktor 0,6) abgemindert werden. Temperaturen über 300'C
sind unzulässig.

Stoßbelastung

Die angegebenen Tragfähigkeiten setzen eine stoßfreie Belastung derAnschlagkette
voraus.
Bei leichten Stößen z.B. durch Heben und Senken bzw. Verfahren der Last am Kran kann

Der Mindestradius einer Kante (R) um die eine Kette geführt wird, muss 2 x dem Kettendurchmesser

(D) entsprechen um mit voller Tragfähigkeit arbeiten zu können Darunter ist die Tragfähigkeit wie folgt

zu reduzieren :

R = größer 1x bis 2x Kettendurchmesser D (2 x D > R > I x D)
-+ Tragfähigkeitsabminderung um 30% (Faktor 0'7)

p = gleich oder kleiner als der Kettendurchmesser D

+ Tragfähigkeitsabminderung um 50 % (Faktor 0,5)

&)

D

Schwingungen
\
' pewag Anschlagketten und Zubehörteile sind vorschriftsmäßig für 20.000 Lastspiele aus-
gelegt. Bei hohen dynamischen Belastungen besteht dennoch die Gefahr, dass Kette oder

Bauteile geschädigt werden Dem kann lt. Berufsgenossenschaft Metall Nord Süd begegnet werden,
indem die Tragspannung durch Verwendung einer größeren Nenndicke bzw. -größe reduziert wird.

Chemikalien

Anschlagketten die Säuren, Laugen oder deren Dämpfen ausgesetzt waren, müssen außer
Betrieb genommen und uns zur Begutachtung übergeben werden

die volle Tragfähigkeit genutzt werden.
Bei mittleren Stößen, wie z.B. das Nachrutschen der Kette bei derAnpassung an die Form der Last,
müssen die Tragfähigkeìten um 30 % abgemindert (Faktor 0,7) werden, Starke Stöße wie z.B. durch
hineinfallen der Last sind unzulässig!

Einsatz unter gefährdenden Bedingungen

Die angegebenen Tragfähigkeiten gehen davon aus, dass keine besonders gefährdenden
Bedingungen vorliegen. Umstände wie z B. das Heben von Personen, besonders gefähr-

lichen Lasten, wie z.B. flüssige Metalle, ätzende Stoffe, kerntechnisches Material etc , müssen durch
einen Sachkundigen beurteilt und die Tragfähigkeiten entsprechend herabgesetzt bzw. besondere
Vorkehrungen für diese Hebevorgänge getroffen werden.
Anschlagketten fürArbeitskörbe müssen der EN 14502-1 - Hängende Personenaufnahmemittel -

entsprechen.

Prüfung vor der ersten Benutzung

Vor der ersten Benutzung derAnschlagkette sollten folgende Punkte überprüft werden:
Die Anschlagkette muss der Bestellung entsprechen
DerAnschlagkette muss eine Herstellerbescheinigung beiliegen
Das Herstellerkennzeichen und die Tragfähigkeit auf derAnschlagkette muss mit der
Herstellerbescheinigung übereinstimmen

Prüfung vor Arbe¡tsbegi nn

Es dürfen nur unbeschädigte Anschlagketten mit lesbarem Tragfähigkeitsanhänger
verwendet werden
Vor dem Arbeiten mit Anschlagketten sollten folgende Punkte beachtet werden:

Kontrolle der Anschlagkette auf offensichtliche Mängel (Risse, starke Korrosion, beschä-
digte Kettenglieder, etc. )
Kontrolle des Traglastanhängers der Anschlagkette und des Gewichts der zu hebenden Last.
Kontrolle ob die gewählte Anschlagart, Anschlagkette, Länge und Befestigungsmethode passend

sind
Kontrolle ob die Last freibeweglich ist und sicher angehoben werden kann.

Kantenbelastung
ì Die angegebenen Tragfähigkeiten sind fúr eine Beanspruchung der Kette im geraden Zug

ausgelegt. Werden die Ketten über Kanten geführt besteht die Gefahr das Kettenglieder
gebogen, eingekerbt etc werden und abbrechen.



Bestim m u n gsgemäße Verwend u n g

Anschlagketten mit gebrochenen, offensichtlich beschädigten oder deformierten Gliedern oder Zu-

behörteilen oder welche von denen eine Überlastung oder sonstige schädigende Einflüsse bekannt
geworden sind, sind von der weiteren Benutzung auszuschließen und erst nach einer PrÜfung und

eventuell erforderlichen lnstandsetzung wieder zu ven¿venden.

Beachten Sie bitte bei der Auswahl, dass für den bevorstehenden Transport die Anschlagketten in
ihrerArt, Länge und Befestigungsmethode die Last sicher und ohne ungewollte Bewegung (z.B

Rutschen) aufnehmen können.

Ketten dürfen nicht verdreht oder verknotet belastet werden.

Haken müssen immer im Hakengrund belastet werden, niemals an der Haken-
spitze. Die Hakenspitze sollte bei mehrsträngigen Kettengehängen nach dem
Einhängen immer nach außen zeigen und frei beweglich sein.

Kettenglieder niemals in die Hakenspitze einhängen!

DerAufhängering muss im Kranhaken genügend Platz haben und frei beweglich
setn.

Die Last darl nicht direkt auf der Anschlagkette abgestellt werden

Nicht benutzte Stränge einer Anschlagkette sollten in den Aufhängering zurückgehängt werden, um

das Risiko eines unbeabsichtigten Einhakens während des Hebevorganges zu verringern!

Werden Anschlagketten im Schnürgang venryendet bzw. mehrmals um eine Last
geschlungen, so mûssen die einzelnen Windungen dicht nebeneinander liegen
und dürfen sich nicht kreuzen.

Festéitzende Ketten dürfen nicht mittels Gewaltanwendung freigemacht werden!

Bei Verwendung von Verkürzungselementen, die in einen Kettenstrang oder dessen Verbindungs-
glied integriert sind, wie z.B. Fixhaken Type XKW oder Parallelhaken Type PW, PSW oder KPW ist

unbedingt darauf zu achten, dass nur der jeweils dazugehörige Kettenstrang in das Verkürzungse-
lement eingehängt wird! Besonders wenn nicht alle Stränge verkürzt werden, kann es wie in nach-
stehendem Beispiel zu einer gefährlichen Überbelastung einzelner Verbindungselemente kommen

Verwendung von Verkürzungselementen

RICHTIGE ANWENDUNG! ACHTUNG! FALSCHE VERKURZUNG
eines Kettenstranges. Der Strang wurde
in das freie Verkürzungselement des
unverkürzten Stranges eìngehängt. Das
darüberliegende Verbindungselement
muss die Last beider Stränge aufnehmen
und wird daher überbelastet!

Für alle noch in Verwendung befindlichen Kettenverkürzungsklauen Type HVSCH oder ähnliche
Bauart, ist GENAUEST darauf zu achten, dass die Kette korrekt eingehängt wird Durch falsches Ein-

hängen, wie nachstehend in der rechten Abbildung dargestellt, kommt es unweigerlich zum Bruch der

Kette bzw. des HVSCH oder es besteht die Gefahr eines unbeabsichtigten Aushängens!
Verkürzungsklauen dieser Bauart werden von uns seit Ende 2003 nicht mehr angeboten (Für das

Winner Kettenprogramm nicht mehr vorgesehen).
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Die Prüfungen sind vom Betreiber zu veranlassen

Reparaturen und lnstandsetzungen dürfen nur von fachkundigen Personen mit Originalersatzteilen
durchgeführt werden.

Zur Überprüfung oder wenn ihre Anschlagketten Mängel aufweisen, können Sie zur Begutachtung
und lnstandsetzung an uns eingeschickt werden oder mittels unseres mobilen Hebetechnik-Prüf-
dienstes direkt bei lhnen vor Ort geprüft und instandgesetzt werden.

Ausscheidekriterien

Anschlagketten dürfen nicht mehr verwendet werden wenn:

an der Kette, einem Kettenglied oder einem Zubehörteil eine Längung von
mehr als 5 % eingetreten ist.

ein Kettenteil steif gezogen ist.

die gemittelte Glieddicke an irgendeiner Stelle die Nenndicke um mehr als 10% un-
terschreitet (Mittelwert zweier rechtwinkelig zueinander durchgefühden Messungen 

-von d1 und d2).

Lagerung von Anschlagketten

Anschlagketten sollten gereinigt, getrocknet und gegen Korrosion geschützt, (z.B leicht eingeölt gela-
gert werden ) Es sollte dárauf geachtet werden, dass die Anschlagketten über die Dauer der Lagerung
keinen schädlichen Temperaturen (siehe zulässige Temperaturbereiche) und chemischen Einflüssen
ausgesetzt werden, sowie nicht unbeabsichtigt beschädigt (2.8. Warenentnahme durch Stapler) wer-
den können.

Wartung, Prüfung und Reparatur von Anschlagketten

Die Wiederkehrenden Prüfungen von Anschlagmittel zum Heben von Lasten gemäß SB(13) AMVO
sind mindestens einmal jährlich, bei schweren Einsatzbedingungen in kürzeren Abständen, von
einem fachkundigen Prüfer vorzunehmen. Anschlagketten, die häufig voll belastet werden oder
Hitze bzw. chem. Einflüssen ausgesetzt sind, müssen mindestens alle sechs Monate überprüft
werden.

Auch nach außergewöhnlichen Ereignissen (z B. Lastabsturz, Kollision, Hitze etc.) die schädliche
Einwirkungen auf die Sicherheit des Anschlagmittels haben können, sind diese gem. AMVO $ 9.
(1), auf ihren ordnungsgemäßen Zustand zu prüfen

RICHTIGE ANWENDUNG
Der belastete Strang kommt aus der
RICHTIGEN UNTEREN Seite des
Hakens Das eingehängte Kettenglied
wird durch den belasteten
Strang in der Klaue gehalten und kein
Kettenglied auf Biegung beansprucht.

FALSCH! GEFAHR!
Der belastete Strang kommt aus der
FALSCHEN OBEREN Seite des
Hakens. Das eingehängte Kettenglied
wird über die Kante gebogen und
abgebrochen oder aus der Klaue
herausgezogen!

d2

d1

Achtung Winner Pro

Zusätzlich zu den Winner Ausscheidekriterien gilt, dass Winner Pro Ketten bei Verschleiß der Ket-
tenkanten auszuscheiden sind. dr

d < dn dn... Nenndruchmesser

c

Schnitte, Kerben, Rillen, Anrisse, übermäßige Korrosion (2.8. deutlich sichtbare Rostnarben), Ver-
färbung durch Hitze, Anzeichen nachträglicher Schweißungen bzw. Schweißspritzer (die sich nicht
leicht entfernen lassen bzw. Verfärbungen hinterlassen), verbogene oder verdrehte Kettenglieder

Über die Prüfungs- und lnstandsetzungsarbeiten sind laufende Aufzeichnungen zu führen und
aufzubewahren. Bei den Prüfungen muss im wesentlichen der Zustand von Bauteilen hinsichtlich
Beschädigung, Verschleiß, Korrosion oder sonstigen Veränderungen beurteilt werden. Bei jeder
zweiten Besichtigung ist gem. ÖNORM M 9605-1 eine Belastungsprüfung mit dem 1,5 fachen Wert
der Tragfähigkeit durchzufüren. Die Belastungsprüfung kann durch ein Rissprüfuerfahren (magn.
Rissprüfung oder Farbeindringverfahren ersetzt werden).

Die Anschlagkette ist vor der Prüfung zu reinigen. Das Reinigungsverfahren darf keine chemischen
Schädigungen (2.8. keine Säure - Versprödung), keine unzulässigen Temperaturbelastungen durch
abbrennen... etc. hervorrufen oder Risse möglichenrveise verdecken bzw. zuviel Material abtragen
(Vorsicht bei Sandstrahlen ... ). Wir beraten Sie diesbezüglich gerne! Bitte übergeben Sie uns
die Ketten zur Prüfung möglichst in gereinigtem Zustand. Sie sparen dadurch wesentlich bei den
Überprüfungskosten!

und ähnliche Fehler erkennbar sind

eine Vergrößerung des Hakenmaules um mehr als 10 % eingetreten ist.

die Kennzeichnung fehlt oder unleserlich wurde.
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